
jehung und dıe Hinordnung auf die 1e onkret erreichen se]en aufserhalb schützen-
der Klostermauern und verbindlicher Freiıriäume für und Meditation An manchen Stel-
len möchte INan unterbrechen und einwerten: „D0 infach ist das en aber Nn1IC. Y((
Auch die sprachlıche Vermi  un erwelst sich als MG immer hilfreich, ist doch der Wort-

N

schatz der Autorın schr binnenkirchlich epragt (Begriffe wWI1e nade, rlosun Herrlichkeit
(Gottes sınd eute NIC mehr ohne weıteres zugänglich für Menschen dieser Zeit und bleibt
bısweillen In einem SewIlssen „Schwarz-weils-Denken“ elangen anchma. würde INan SICH
etwas mehr kritischen Zugang wünschen 1ImM Sinne des deutenden Unterscheidens, Wenn

die Selbstliebe alls unterste und überwindende ule der Gottesliebe bezeichnet wird. Selbst-
1e se1l eıne Naturgegebenheit, Schenkl Dıie eute weıt verbreıtete Unfähi  en ZUT UE
Selbstliebe wıird el auflser acht gelassen. Auch 1M IC auf das Ordensleben und das en
aCch den eliIu  en würde 111all kritisch nachfragen, WEeNnNn dort beispielsweise Sesagt
wıird, dass das eal des Ordensgehorsams dazu vernı immer „dıe Gewähr“ en „YICH-
Ug en  C6( DIie Erfahrung zel dass ImM Namen des Gehorsams auch oft erantwor-
Lung für das eigene en abgegeben wurde, und dass sich eute angesichts der dramatischen
Veränderungen In der Ordenslandschaft dıe Ya: ACHh einem plausıbel EIEDLEN Ordensleben
Qanz MEeU und dringlich anders stellt. SO ewıinnt 11L1lall be]l der Lektüre 1mM Ganzen doch den
INAruC dass die Ausführungen mehr eıne Spirıtualität der Vergangenhel nachzeichnen als
einen zeitgemälsen /Zugang ZAUNC wichtigen ra eines erfüllten Lebens
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apst ened1ı XVI wurde VOINl seinem Interviewpartner etier eewald einmal efragt, WIeQ viele Wege Gott CS denn insgesamt gäbe Der eiragte Sab Z Antwort „DO viele wWI1e
eSs Menschen SIbt.“

Wıe wahr diese Antwort Ist, bewelsen Jene 10 Glaubensgeschichten, die 1ImM
vorliegenden Buch aufgezeichnet mal „DIie dee diesem Buch entstan: als ich ıIn einer
Buchhandlung jobbte. Mır die Fragen der Kunden ach der Esoterikecke weh Wenn ich
S1e orthın führte, habe ich immer edacht, 6S mMuUSSe eın Buch eben, Menschen erzäh-
len, WIe s1e Gott sefunden en Zeugnisse ıIn Lebensnähe Echt Ungefilter Ohne eın The-
ologiestudium 1mM Rücken...“ (S 6)

Es sind sehr unterschiedlic Menschen, die ihren Wes Gofit beschreiben Da ist
etwa die 25Jährige Anne Kür sS1e wird eın leiner Taschenkalender mıt seınen nachdenklichen
Geschichten Z Initialzündung. S1e wıird VOINl der ra setrieben „Wı1eso kann INan über-
aup Gott auben?“ und s1e mer dass 111all doch Nn1ıIC alles UuUrc eigene Ya errel-
chen kann. Als Studentin der Geschichte wird sS1e auf die „Bekenntnisse“ des Augustinus
aufmerksam. Deren Lektüre bewirken In ihr eiıne Verwandlung „Da rachen diese Blockaden,
die ich bis 1n a  e infach weg Also, dass ich bislang diesen personalen Gott IC alk-
zeptieren konnte, das War danach wı1e weggewischt Ich habe mich ichtig efreit efühlt“

379



N
(S 15) In der Dompfarrei esucht s1e einen Glaubenskurs, empfän In der Osternacht die
auilfe „FÜür mich War klar das Ist das ichtige“ (S 19) Nun seht sS1e diesen Wegsg des auDbens
mıt all selınen Schwierigkeiten und Hindernissen. Immer mehr wächst In ihr die Gewissheit,
dass Gott eın Gott der 1e ist, mıt dem s1e In eın personales Verhältnis treten kann. „FÜr
miıch Ist 6S ICvordergründig, dass CS Gebote S1bt Im Neuen Testament ste dass das höch-
ste dıe 1e ISte (S 25) Für nne ist diese Erkenntnis das alles Entscheidende, und
dieser Gott der 1e wırd iImmer mehr ZUT ihres Lebens

Wıe verschlungen Gottes Wege se1ın können und wWI1e ungewöhnlich Jjene ÖOrte, de-
nNen en sıch finden ässt, bDezeugt der A3Jjährige Dachdecker Torsten, der seıit I Jahren In Ber-
lın Moabit 1ImM Gefängnis einsıtzt. Aus Schwerin eDurtı In der ehemalıgen DDR aufgewach-
SCN, verbrachte er seine 1n  el In einem ‚atheistisc gewalttätigen aus  66 (S 30) DIie Lieb-
losigkeit seiner Eltern („Wır wollten dich MICHE! der Sewalttätige ater und die tändig Sül=
zidgefährdete Multter en In iıhm „eIn erz aus Elısen eformt“ (S 5

Im esten el dıie alschen Freunde Er schlıittert In einen Autoschieberring
hıneımn. In 1eW oMM CS Z Streıt zwıischen ihm und einem Kontaktmann, In einem
hegelegenen Wald erschiefst er diesen. Nach einem Urlaub auf allorca wırd Cl festgenom-
LLEeN und Schlıe  C 15 Jahren Gefängnis verurteilt

Wenn Torsten auf seın en zurückblickt, omMm ihm immer wıieder eın atum In
den Sinn. „Meın en el siıch In ZWEI eıle diesem atum den 1998 In eın Le-
ben davor, WAas ohne Gott WaITl, und eın en danach, Was In Jesus YISLUS Ist S 30) DE
enUıc eschah diesem Jag nıchts Besonderes, und doch nahm seın en eıne völlıg
eue Wendung Er beobachtete das Fensterkreuz seiner und begann plötzlich ASSO-
zlleren: „Fensterkreuz. NEUZ  Ja Gott  ott  urz kam eın Osterfilm...und ich
chrieb In meın Buch eın Sohn die Auferstehun eın Sohn die zweıte ChHhan-

G1ib auch MI1r meıne Auferstehung“ (S 45) Und er begann, mıt Gott reden. Außerst
spannend beschreibt en seınen weıteren Weg, der ih: tief In dıie Gemeinschafi mıt YISCLUS
und In eiıne Weggemeinschaft mıt Glaubenden führt

Diese beiden und acht weıtere persönliche Zeugnisse hat die Autorın aufge-
zeichnet. Es ist ihr Srolses Verdienst, den Erzählstil dieser Menschen IC geglättet und -
terariısch ausgefeilt en Weıtgehend hat S1€e die Tonbandaufzeichnungen WOTrLIlC wleder-
egeben So bleibt die Lebendigkeit und Unmittelbarkeit der Sprache erhalten Der Leser hat
irgendwie das Gefühl, diesen Menschen selber gegenüber sıtzen und muıt ihnen INSs Ge-
spräch kommen. Menschen, dıie VON ihrer „Ankunft 1mM en  &« erzählen.

Wer dieses Buch ZAUIG Hand nımmt, wird MC enttäuscht Keıine Phrasen, keine CANON-
färberel, keine christlichen Strickmuste sind darın finden Eınmal mehr wırd eutUlıc

die Yısten der ersten ausend re fast ausschliefslich AauUs Bıographien elernt na-
ben, WIe INan seın en ach dem Evangelıum gestaltet Gottsucher en en Zeıten
faszınılert. S1e en ihr Banzes en In die Waagschale geworfen, Ihn finden Und s1e
en die Erfahrung emacht, dass equeme Wege meı1st N1IC. die Wege Gottes SINd.

Wer dieses Buch ZUT Hand nımmt, wıird aber auch VOT die leise Ya: ESLE Was
edeute Gott In meınem Leben? Was ist Gott mIır wert? estiimm Cile meın en oder VeCeI-
suche ich bestimmen, wWI1e Z In meınem en seın hat? SO esehen werden diese ive:
benszeugnisse eıner persönlichen Auseinandersetzung mıt dem Glauben Darum ist dieses
Buch schr empfehlen für alle, dıe sıch mıt Mittelmäisigkeit In ihrem geıistlıchen en NIC
zufrieden eben, sondern sich VON der Faszınatıon e1ines Lebens mıt Gofifi ergreifen lassen und
keine Anstrengun scheuen, 1mM eigenen en Gollt tändig aufs eue suchen und seinen
Lebensweg mıt ihm en 0OSseer SDB
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